
Anlage XX.

Etat für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichen Angelegenheitender Provmzial-

Verwaltung.

Ktat
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinsial-Verwaltung

für die Etatsjahre

vsm 1. April ,895 bis 31. März 1896
und

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.

Hierzu Unter-Etat über die Provinzial-Weinbaufchulezu Trier (S. 409-413).
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Landwirthschaftüche Angelegenheiten.

404

Titel. Nr.

I,

Ginnahme.

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 1875, Z. 14) . . .

Pacht des Rittergutes Desdorf ..........
Zinsgewinn des Meliorationsfonds.........
Zu Meliorationen und zur Aufbesserungder landwirthschaft-

lichenVerhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz .
Ferner für landwirthschaftücheZwecke . ......
Zuschußaus sonstigenProvinzialmitteln .......

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzwl-
llusschusses.
^__H

12 600
5100

50 000

100 000
36 000

137 400
341 100! —

l

,

Betrag
nach dem
Etat für
1893/95.

,H ^

12 600
5100

50 000

100 000

13? 400
305 100

Landwirthschaftliche Angelegenheiten.

405

Mithin jetzt

mehr.

36 000

36 000

weniger.
Bemerkungen.

Zu vergleichenTitel 1 Nr. 6 der Einnahmedieses Etats und Xitel II Nr. 20 der
Ausgabedes Haupt-Etats,

Desgleichen Titel IV Nr. 4 der Ausgabedes Haupt-Etats.

Desgleichen Titel IV Nr. b daselbst.
Desgleichen Titel IV Nr. 6 daselbst.

Desgleichen Titel I Nr. 1 der GinnahmediesesEtats und Titel II Nr. 20 der Aus.
gäbe des Haupt-Etats.



Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

406

Landwirthschaftliche Angelegenheiten.

40?

Titel. Nr Ausgabe.

Zuschüsse für die landwirthschaftlichenWinterschulen ,

Zuschüssefür die Landwirthschaftsschulenzu Bitburg und
Cleoe von je 4500 M ...........

Zuschußzum Pensions-Etat für die bei den Landwirthschafts
schulen zu Eleve und Bitburg angestelltenLehrer , . .

Zuschüssefür die landwirtschaftlichen Versuchsstationenzu
Bonn und Kempenvon je 3000 M ........

Zur Förderung landwirthschaftlicherZwecke(Meliorationen,
Hebung der Pferde-, Rindvieh- und Fischzucht u. s, w.) .

Zu Meliorationen uno zur Aufbesserungder landwirthschaft-
lichen Verhältnisse in den Gebirgsgegenden der Provinz
(Nothstandsfonds) .............

Zur Erhaltung der Hofgebäudezu Desdorf, sowiezur Unter¬
haltung und Ausbildung der auf diesem Gute unterge¬
brachtenWaisenkinder............

Für die Provinzial-Weinbauschulezu Trier laut Unter-Etat.
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Balancirt.

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusses.

^ «f.

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwen¬
dung in das folgende Jahr übertragen.

69 200

9 000

6 500

6 000

132 300

100 000

5100

13 000

341100
341100

Betrag
nach dem
Etat für
1893/95.

Mithin jetzt

mehr.

61100

9 000

8100

6 500

6 000

123 900

100 000

100

8 400

305 100
305 100

13 000

36 000
36 000

wemger.
SemerKungen.

An Zuschüssenfür die landwirthschaftlichenWinterschulensind zu zahlen und zwar:
1. für die landwirthschaftlicheWinterschulezu Saarburg , , . . 5 100 M,
2. für die landwirthschaftlicheWinterschulezu Elsdorf . , . , 8 000 „
3. für die 12 älteren landwirthschaftlichenWinterschulenzu Simmern,

St. Wendel, Oberpleis, Imgenbroich, Heddesdorf,Wittlich. Wulf-
rath, Zülpich, Geilenlirchen, Odenlirchen, Moers und Lutzernth
je 3750 M..................45 000 „

4. für die 8 landwirthschaftlichenWinterschulenzu Lenncp, Kettwig,
Wissen, Ncuerburg, Hermeskeil, Wetzlar, Crefeld und Haldern
je 2200 M. --................ 17 600 „

5. für die landwirthschaftlichenWinterschulen zu Hillesheim und
Neuerburg, welche früher aus Nothstandsfonds unterstützt
wurden, 1000 M. bezw. 500 M. ^-.........___1500,,

zusammen 72 200 Ml
Der Zuschuß für Elsdorf wird aus der Pacht für Desdorf

geleistet (uergl. Titel I Nr. 7) mit........... 3 000 „
so daß bleiben 69 200 M

Es sind hier 15°/„ der Durchschnittseinkommender Leiter und Lehrer der beiden Land-
wirthschaftsschulennach dem Normaletat, betreffend die Besoldungen der Leiter
und Lehrer höherer Lehranstalten vom 4. Mai 1892 (Eentralblatt für die Unter-
richtsuerwaltung, 1892. S, 644 ff.) abzüglichder Zinsen eingestelltworden, welche
aus den von den beiden landwirthschaftlichenLehranstalten übernommenen Pen¬
sionsfonds eingehen.

Es waren in den früheren Etats eingestellt:
n. Zuschuß für den Fifcherei-Verein .......... 1500 M,
b. Zufchuh für sonstige allgemeine Zwecke......... 72 400 „
u, Verwendung des Zinsgewinns des Meliorationsfonds (zu ver¬

gleichen Haupt-Etat Titel IV Nr. 4 der Ausgabe)..... 50 000 „
zusammen 128 900 M.





Unter-Etat zu XX.

Proomzial-Weiubauschule

zu Trier.

Unter-Etat
zu dem

Etat für die Verwaltung der landwirtschaftlichen Allgelegen¬
heiten, betr. die Provinsial-Weintmuschule?u Trier

für die Etatsjahre

vom 1. April 1895 bis 31. Miivz 1896
und

vom 1. April 1896 bis 31. März 1897.



Unter-Etat zu XX. Prouinzial-Wembauschulezu Trier.

410

Titel.

ü,

III.
IV.
V.

Nr

ü.

III.

Ginnahme.

Wuthschaftserträge:
Ertrag des Weinbergs , ,
Ertrag der Gartenwirthschaft
Ertrag der Viehzucht , ,
Pensionen der Zöglinge

Staatszuschuß ................
Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Prouinzialmittebn nach dem Etat für die Ver¬

waltung der landwirthschaftlichenAngelegenheiten(siehe
Titel I Nr, 6 der Ausgabe daselbst).......

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

ProutnM-
uusschusses.

300
200
120

4 800

3 000
25

13 000
21445

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor..............
Außerdemfreie Wohnung nebst Heizungund Beleuchtung,

pensionsberechtigtzum Betrage von 670 M.
Für den Obergärtner .............

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizung und Be¬
leuchtung,pensionsberechtigtzum Betrage von 865 M.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen-

und Waisengelder?c .............
Für die Hülfslehrer und den Neligionslehrer.....

Für den Hausarbeiter .............
Summe Titel II,

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

3 450

4 725

1040
1400

840

Vetmg
nach dem
Etat für
1893/85.

300
200
120

3 000

2 250
30

12 700

18 600

3 300

- 1209

25.

3 280 25.

7 020

Zu übertragen > ? 020

4 500

1400

840

2 240

4 680

4 680

Unter-Etat z u XX. Provinzial-Weinbauschulezu Trie r.
411

Mithin jetzt

mehr.

1800

750

300

2 850

weniger

2 845!—

150

225

1040

1040

2 340

2 340

25!

^

KemerKungen.

Es werdenin der Anstaltzwei Schweine aus Küchenabfällengemästet.
In das Internat der Weinbauschule sollen 18 Zöglinge zum Iahrespensionssatze von

300 M, aufgenommen werden. Für bedürftige Schüler könne» zwei Freistellen
gewahrtwerden.

Der Staatszuschußist auf den Betrag uon 3000 31!, erhöhtworden und zunächstauf
die Dauer von 5 Jahren zur Deckungder Besoldungender auch als Wander¬
lehrer fnngirenden Fachlehrer(Direktorlind Obergttrtner)bewilligt.

Stelleninhaber - DirektorMüller, bisherigesGehalt 3300 M, und 150 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan— 3450 M. (commissnrifch,dahernoch nicht pensions¬
berechtigt).

Stelleninhaber! Obergärtner Reiter, bisherigesGehalt 1200 M. und 75 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan— 1275 W. (commissnrisch, daher noch nicht
pensionsberechtigt).

15°/o der Durchschnittsgehälter und Bezüge des Direktorsund Obergürtners.
Es beziehendie ElementarlehrerZüscherund Bohn je 500 W, und der Neligions¬

lehrer DomkapitularAloenkirchen400 M, Remuneration,
Die als Hausarbeiterbezw, Wirthschaften»angenommenen Eheleute (5our«d Hüwer

beziehenfür Besorgungder Anstalts-Oekonomieund sonstigeArbeitenmonatlich
70 M., außerdemfreie Wohnung,Beköstigung,Heizung, Velenchtung und ärztliche
Behandlung.

Als täglicher Durchschnittssatzfür die Nerpflegungskoftenist 1 M. angenommen.Es
sind zu verpflege» 18 Zöglinge, der Obergärtner, die EheleuteHüwer und (efr,
Pos, 3 unten), 1 Hausmädchen,zusammen22 Personen, für die Dauer von
10 Monaten(6600Tage,) Die 4 Letztgenannten außerdem noch i» de» 2 Ferien¬
monaten(240 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeZöglinge,
welche nur einenMonat Ferien haben, für einen weiterenMunat (180 Tage),
zusammen 7020 Verpfiegungstage.
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Unter-Etatzu XX. Provinzial-Wein bau schule zu T rier.
412

Titel.

III,

l.
!!.

III.

Nr, Ausgabe.

Nebertrag
Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche.......
Für Reinigung...............
Für Mobilien, Utensilien, Büreaubedürfnisse, Geräthe der

Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellerwirthschaft. , .
Für Heizung ................
Für Beleuchtung...............
Für Arznei- und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente , ,
Für Lehrmittel und Bibliothek..........
Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Pachte für Weinberg und Nebenveredlungsfeld.....
Für Bearbeitung des Weinbergs, der Nebschulenlind des

Obstmuttergartens(Dünger, Nebpfähle,Weiden, Bast, Reben,
Arbeitslöhne) ...............

Für Dienst- und Instruktionsreisen der Lehrer und Schüler.
Insertionskosten ...............
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

Summe Titel III.

Sämmtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.

Wiederholung.

Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen.

Vorschlug
des

Promnzml-
llusschusses.

7 020
300
250

500
600
400

50
1000
1000

420

1000
500
100
299

Netrag
nach dem
Etat für
1893/95.

13 439

4 725
3 280

13 439

21445
21445

7.'.
7.'.

4 680
300

500

1000

1000
2 500

420

650
500

310
11 860 —

4 500
2 240

11860

18 600
18 600

Unter-Etat zu XX. P rovmzial-Weinbauschulc zu Trier.
413

Mithin jetzt

mehr.

2 340

250

50

350

100

3 090

weniger.

1500

!0
1510 25

25

1579,75

225
1040
1579

2 845
2 845

Bemerkungen.

Nach Fertigstellung des Neubaues für die Weinbauschule sind die Vheleute Hüwer
(Titel II Nr, 8) infolge der größeren Räumlichkeiten und der stärkeren Schüler-
zahl nicht mehr im Stande, die Reinigungsarbeiten allein zu verrichten. Es
empfiehltsich daher die Annahme einesHausmädchens,welchem auch die Reinigung lc,
der Tisch-,Vett- :c, -Wäsche, die bisher außerhalb der Anstalt besorgt wurde,
übertragen wird. Der Lohn beträgt neben freier Verpflegung (Titel III Nr, 1)
15 M, monatlich— 18N M. pro Jahr, Der Restbetrag von 70 M. ist für außer¬
gewöhnlicheReinigungsarbeiten vorgesehen.

In dem pro 1894/!)b angesetztenVetrage von 2500 M, waren 1800 M. Hausmiethe
enthalten, welche infolge Ankaufs der betreffenden Gebäulichkeiten in Wegfall
kommen.

Ls sind zu zahlen: an den Landkreis Trier !8Y M., an den Intendanturrath a, D.
von Kistowski 240 M.

Der Weinberg muß vollständig umgebaut werden,
400 M. für die Lehrer, 100 M. zu Ausflügen für die Schüler.

Hier sind zu verrechnen: Feueruerficherungsbeiträge, Invalidität«!- und Altersver«
sicherungsbeiträge, Steuern, Porto, Wasserzins u, A,
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